
Otiorhynchus (Tonrnieria) griseus (Stierl.)

Kirsch n. sp.

Oblongo-ovattis , dense erecto-griseo-pitosus , niger, aniennis,

femorum 6asi, liSiis larsisfjue obscure fuscis; roslro capite parum

tungiore. sulcalo. medio carinulato, cum fronte paullo depressa ton-

giludinaliler strtolato; anlennis gracilibus, articulo l"" fuiiiculi com-

presso. 2''' illo dimidio breviore, setjtient Ibxis conicis; prolhorace Ion-

giludine patillo latiore. lateribiis perparutn rottmdato, dense granv-

lalo. grunulis ntnbilicatis- elylris subcancellalo • sirintis^ interstitiis

rugulosis; pectore gramdato. abdomine basi irnnsverse rtigoso-pun-

ctalo; femoribus nniicis panllo magis incrassalis , omnibrts spinoso-

dentatis, tibiis antiris hilus denticidalis. ——Long. 6—7y Mill.

Patria: Craetia (colleg. T)r. Krüper).

Ganz von der Gröfse und Form des asiaticus Slierl., und

dieser Art am nächsten stehend, jedoch von derselhen wie von den

übrigen nahestehenden Arten durch das abweichende Längcnverhält-

nifs der ersten beiden Geifselglicder der Fühler sogleich zu unlcr-

scheiden. Der Rüssel ist gefurcht, die Furche ist seitlich von scharf

erhabenen Kielen eingefafst und in der Mitte von einem feinen

Längskielchen durchzogen, die Stirn etwas eingedrückt. Das Hals-

Rchild an den Seiten gerader als bei asiaticus, erst nahe der Basis

schnell verengt, dicht mit genabelten Körnchen besetzt. Die Flü-

geldecken sind etwas liefer gestreift und gleichmäfsig grau behaart,

während bei asiaticus die Behaarung auf den Zwischenräumen dich-

ter steht und daher Streifen bildet. Die Mittel- und Hiiiforschen-

kel haben ein deutliches Zähnchen, wovon sich bei genannter Art

kaum eine Andeutung findet.
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